Avalkredit:

· Übernahme einer Bürgschaft oder Garantie durch ein z.B. Kreditinstitut

· Avalkreditgeber stellt kein Bargeld, sondern die eigene Kreditwürdigkeit zur Verfügung

Beziehungsmarketing:

· Langfristig

· Objekt: Produkt, Leistung und Interaktion

· Ziel: Kundenakqusition, -bindung und –rückgewinnung

· Strategie: Dialog

Break-Even-Point:

· Gewinnschwelle, der Punkt an dem Kosten und Erlöse gleich groß sind und weder Gewinn noch Verlust erwirtschaftet wird

Business-Plan:

· Schriftliches Dokument, welches das Konzept des neu zu gründenden Unternehmens beschreibt.

· Der Business Plan hat zwei Adressaten bzw. Zielgruppen:

1) Gründer systematische Analyse der Geschäftsidee

2) Potentielle Investoren für sie ist der Business Plan ein Beteiligungsangebot mit umfassenden Informationen

Cash-flow:

· Dient zur Analyse der Finanzkraft und der Ertragskraft

· Je höher desto besser

· Jahresüberschuss + Abschreibungen +/- Veränderung Rückstellungen 

= Cash-flow

Data Warehouse:

· Strukturierte Datensammlung

· interne Datenquellen: z. B. Bestellung, Rechnung, Reklamationen, Sortimentsstammdaten

Differenzierungsstrategie:

· Herstellung und Angebot von Produkten die sich in Qualität und Service von den Konkurrenzprodukten deutlich abheben. Dadurch soll die Preiselastizität der Nachfrage verringert werden

Distributionspolitik:

· Wahl der Absatzwege

Du-Pont-Kennzahlen:

· Häufig RoI-Kennzahlensystem genannt

· Darstellung zwischen Stromgrößen des Gewinns und den durchschnittlichen Bestandsgrößen des eingesetzten Kapitals

· Ältestes Kennzahlensystem; entwickelt vom amerikanischen Du-Pont-Konzern

· Bei der Berechnung werden folgende Einflüsse eliminiert:

· vermögenspolitische

· kapitalstrukturbedingte

· kapitalmarktbedingte

Economies of scale:

· Beziehung zwischen Größenordnung und Wirtschaftlichkeit. Skalen- oder Größenvorteile werden gemessen

Economies of scope:

· Kostenvorteile, die durch einen Verbundvorteil bei einer steigenden Produktvielfalt entstehen.

Economies of speed:

· Geschwindigkeitsvorteile

Eigenkapital:

· Beteiligungskapital von Eigentümern

· Ziele:

· Wertsteigerung der Anteile

· Kontroll- und Einflussmöglichkeiten

Einkommenssteuer:

· Wohnsitzfinanzamt nach Abgabenordnung

· Gemeinschaftsteuer

· Betrifft das Einkommen natürlicher Personen Beinhaltet die Lohnsteuer

ERP-Systeme:

· Enterprise Resource Planning

· Bezeichnet die unternehmerische Aufgabe die vorhandenen betrieblichen Ressourcen nutzenoptimal zu planen

· ERP-Systeme als Software dienen diesem Ziel

Factoring:

· Umsatzkongruente Finanzierung

· Factoringinstitut kauft Forderungen des Unternehmens an

· Zahlt im Gegenzug Liquidität aus

Finanzierung:

· alle Maßnahmen, die der Bereitstellung von Kapital dienen (Beschaffung von Fremd- und Eigenkapital)

Finanzwirtschaft:


· finanzielle Maßnahmen zur Planung, Steuerung und Kontrolle der Zahlungsströme im Unternehmen

Gewerbesteuer:

· Betriebsfinanzamt

· Wird durch die Gemeinde erhoben

· Gemeinde legt den Gewerbesteuerhebesatz fest (mind. 200%)

Gewinn:

· Unterschiedsbetrag zwischen Erlösen und Kosten, man unterscheidet

Gründungsteam:

· Zwei oder mehr Personen, die eine neue Organisation gründen und daran partizipieren

Güterarten:

· Freie Güter

· Knappe Güter

· Relativ knappe Güter

· Absolut knappe Güter 

GuV:

· Wichtiges Instrument für potentielle Investoren um die zu erwartenden Ergebnisse zu beurteilen

· Zeitraumbezogene Gegenüberstellungen von Aufwendungen und Erträgen

· Die Anfangs- und Endbestände der GuV korrespondieren mit der Bilanz.

· GuV & Bilanz bilden den sogenannten Jahresabschluss

Handelsrecht:

· Sonderprivatrecht der Kaufleute

Handelsregister:

· öffentliches Verzeichnis

· HR für Bezirke eingerichtet, wird bei Amtsgerichten geführt

· Einteilung:

- Abteilung A: Einzelkaufleute, OHG, KG

- Abteilung B: AG, KGaA, GmbH, VVaG

Handlungsvollmacht:

· Alle Vollmachten die nicht Prokura sind

· Kann vom Vertreter oder stillschweigend erteilt werden

· Keine Eintragung ins Handelsregister

· Generalhandlungsvollmacht:

· Branchenübliche Tätigkeiten

· Arthandlungsvollmacht:

· Geschäfte einer bestimmten Art

· Spezialhandlungsvollmacht:

· Ein bestimmtes Geschäft

· Gesamthandlungsvollmacht:

· Gemeinschaftlich berechtigt

Hedgefonds:

· Ein von Kapitalanlagegesellschaften generiertes Kapitalanlageprodukt

· An diesem Produkt können Anleger Anteile erwerben und somit an der Performance partizipieren

· Hedgefonds sind wesentlich freier als andere Investmentfonds in der Wahl ihrer Anlagestrategie

Hybrider Konsument:

· Konsumverhalten könnte auch zwei unterschiedlichen Personen zugeordnet werden

Informationsmanagement:

· verschiedene Maßnahmen zur kontextgerechten Bereitstellung und Dokumentation von Informationen vor allem in und für Unternehmen subsumiert

Insolvenzverfahren:

· Verwertung des gesamten Vermögens zur gemeinschaftlichen (anteiligen) Befriedigung aller Gläubiger

· zwangsweise: im Regelverfahren

· freiwillig: im Planverfahren

IPO:

· Börsengang

Kompetenzebenen:

· Kompetenzebenen:

· Methodische

· Soziale

· Fachliche

· Personale

Konkurrenzanalyse:

· Stärken und Schwächen sind stets relative Größen im Verhältnis zur Konkurrenz.

· Deshalb ist die Stärken- und Schwächenanalyse untrennbar mit der Konkurrenzanalyse verbunden

Kontokorrentkredit:

· ist der klassische kurzfristige Kredit

· Seine Grundlage ist das Kontokorrentkonto

Körperschaftssteuer:

· Durch die Länder erhoben

· Einkommensteuer von juristischen Personen

· Keine Körperschaftssteuer bei OHG und KG

Kosten:

· Monetär (= in Geldeinheiten) bewerteter Faktorverzehr zur Erstellung einer betrieblichen Leistung

Kostenartenrechung:

· Welche Kosten sind entstanden?

· Erfassung und Systematisierung aller Kostenarten

Kostenstellenrechung:

· Wo sind die Kosten entstanden?

· Die angefallenen Kosten werden hier auf die gebildeten Kostenstellen verteilt

· Ziel ist die Zuordnung zum Verantwortungsbereich der Führungskräfte

· Verbessert die Kalkulation der Endprodukte, wenn eine direkte Kostenzurechnung schwierig ist

Kostenträgerrechnung:

· Letzte Stufe der Abrechnungsvorganges der Kostenrechnung

· Die angefallenen Kosten werden jetzt nicht mehr herkunftsbezogen sondern verwendungsbezogen den Endprodukten (=Kostenträger) zugerechnet

Kostenführerstrategie:

· preisgünstigster Wettbewerber

· Erfordert eine rigorose Politik der Kostensenkung

Kundenkredit:

· Forderungen

Leasing:

· Leasing ist rechtlich gesehen ein Mietvertrag Leasingvertrag = Mietvertrag

· Leasing ist die Vermietung bzw. Verpachtung beweglicher oder unbeweglicher Güter

Leverage-Effekt:

· Erhöhung der Eigenkapitalrentabilität aufgrund einer über dem Fremdkapitalzins liegenden durchschnittlichen Gesamtkapitalrendite

· Der Leverage Effekt wird auch als Hebelwirkung bezeichnet

Lieferantenkredit:

· Verbindlichkeiten

Liquiditätsmanagement:

· Cash Management ist die optimale Liquiditätsplanung, -disposition und -kontrolle sowie die Realisierung von konzerninternem Liquiditätsausgleich unter Aufrechterhaltung des finanziellen Gleichgewichts des Unternehmens und der Verfolgung des Rentabilitätsziels

Liquiditätsplanung:

· Erhaltung der Zahlungsfähigkeit des Unternehmens. Berücksichtigung aller Ein-/Auszahlungen

· Ziel: Beantwortung der Frage „Wann fallen welche Zahlungen an?“

· Markenarten:

· Einzelmarken

· Firmenmarke

· Markengruppe

· Familienmarke

Markenartikel:

· ein markiertes und standardisiertes Nutzenbündel von Sach und Dienstleistungen, das einen bestimmten Kundennutzen bei im Zeitablauf konstanter / steigender Qualität bietet

Market-based-view:

· Erklärt den Wettbewerbserfolg von Unternehmen, damit das es Ihnen gelingt Marktbarrieren gegen potenzielle Konkurrenten aufzubauen

Marketing:

· bewusste marktorientierte Führung des gesamten Unternehmens oder marktorientiertes Entscheidungsverhalten in der Unternehmung 

· Planung, Koordination und Kontrolle aller auf die aktuellen und potentiellen Märkte ausgerichteten Unternehmensaktivitäten

Marketing Mix:

· dient dem optimalem Instrumente-Einsatz zur Marktbearbeitung. Marketing-Strategien sollen dabei in konkrete Aktionen umgesetzt werden und absatzpolitische Fragen "wie und wo machen wir Werbung", "welche Vertriebskanäle nutzen wir" beantwortet werden

Marktsegmentierung:

· Aufteilung des Marktes nach unterschiedlichen Segmentierungskriterien

Mezzanine:

· Vielfalt verschiedener Finanzierungsinstrumente

· Mischformen zwischen Eigenkapital- und Fremdkapitalfinanzierungen

Nettting:

· Forderungen und Vbk werden verrechnet und nur der Restbetrag transferiert, so werden Transaktionskosten minimiert

Nischenstrategie:

· Enges Käufersegment

Opportunitätskosten:

· Bezeichnung für entgangene Erlöse, die dadurch entstehen, dass Möglichkeiten (Opportunitäten) der Nutzung von Ressourcen nicht wahrgenommen werden. Opportunitätskosten sind somit eine Vergleichsgröße für den entgangenen Gewinn, Ertrag oder Nutzen aus der besten der nicht gewählten Alternativen

Pooling:

· Auch Cash-Concentration 

· Valutarischer Ausgleich mehrerer Unterkonten auf ein Oberkonto

· Vermeidung von gleichzeitigen Soll- und Habensalden Optimierung des Zinsergebnisses

Private Equity:

· Zeitlich begrenzte Eigenkapitalbeteiligung

· Dient zur Wachstumsfinanzierung oder spezielle Finanzierungsanlässe

Produzentenrente:

· Unterschied zwischen dem Preis, den der Verkäufer eines Gutes aufgrund seiner Kostenplanung mindestens erzielen möchte und dem tatsächlich erhaltenen, höheren Marktpreis

Prokura:

· Handelsrechtliche Vollmacht

· Erteilung nur durch Kaufmann persönlich oder gesetzlichen Vertreter

· Muss ins Handelsregister eingetragen werden

· Einzelprokura:

· An eine Person

· Gesamtprokura:

· An Mehrere Personen, nur gemeinschaftlich befugt

· Filialprokura:

· Auf den Betrieb 

Resource-based-view:

· Erklärt den Wettbewerbserfolg von Unternehmen, mit ihren eigenen Ressourcen.

· Tangible Ressourcen: Anlagen etc.

· Intangible Ressourcen: Image etc.

· Human Ressourcen: Personal

Restrukturierung:

· Kontinuierliche Ausrichtung auf neues Unternehmenskonzept

Return of Investment:

· ROI drückt aus, was aus dem Investment "zurückkehren" soll

· Der ROI ermöglicht es somit, die Rendite des investierten Kapitals und dessen Rückflussdauer zu bestimmen

Risikomanagement:

· planvollen Umgang mit Risiken

· kontinuierlicher Prozess in Form eines Regelkreises zu etablieren

· Umsetzung ist in den jeweiligen Unternehmensbereichen durch das operative Management vorzunehmen

Rücklagen:

· Überschüsse aus wirtschaftlicher Tätigkeit, die für bestimmte zukünftige Zwecke reserviert sind

Rückstellungen:

· Bilanzposten für ungewisse Verbindlichkeiten, also wirtschaftliche Verpflichtungen, die dem Grunde nach (ob?), des Auszahlungszeitpunktes (wann?) oder der Höhe nach (wie viel?) noch nicht bestimmt sind

Sanierung:

· Sammelbegriff für alle Maßnahmen zur Wiederherstellung existenzerhaltender Gewinne

Scoring-Verfahren:

· Wirtschaftslichkeitanalyse durch Szenarienbildung

· Einnahmen werden in verschiedenen Szenarien den Kosten gegenübergestellt

· Best Case

· Middle Case

· Worst Case

Stille Rücklagen:

· Unternehmung die aus der Unternehmensbilanz nicht erkennbare Differenz zwischen dem Buchwert und einem über dem Buchwert liegenden Marktwert einzelner Bilanzpositionen bezeichnet

Strategieimplementierung:

· Umfasst alle Aktivitäten, die zur Verwirklichung einer Strategie erforderlich sind

· Strategische Kontrolle: Soll-ist-Vergleich, parallel zur strategischen Planung

Strategische Kontrolle:

· Soll-ist-Vergleich, parallel zur strategischen Planung

Strategische Planung:

· Vergleich mit der Umwelt  und den Potentialen des Unternehmens, mit der Absicht den Erfolg langfristig zu sichern

· Langfristig, global, nach Außen orientiert und pro aktiv

Strategisches Management:

· Befasst sich mit der zielorientierten Gestaltung unter relevanten Aspekten

1. Planung

2. Kontrolle

3. Information

4. Organisation

5. Unternehmenskultur

6. Strategischen Leistungspotentialen

SWOT-Analyse:

· Kombination von Unternehmens- und Umweltanalyse

· Konkreter Zusammenhang und Abhängigkeit zwischen Unternehmen und Umwelt

Transaktionsmarketing:

· Kurzfristig

· Objekt: Produkt und Leistung

· Ziel: Kundenakquisition

· Strategie: Information

Umsatz:

· Form von Geld oder Forderungen durch den Verkauf von Waren (Erzeugnissen) oder Dienstleistungen sowie aus Vermietung oder Verpachtung, einem Unternehmen zufließt

Umsatzsteuer:

· Unternehmensfinanzamt nach Abgabeordnung

· Ist eine Gemeinschaftssteuer

· Wird durch den Verkaufspreis auf den Käufer übertragen

Venture Capital:

· Eigenkapital

· Sonderform des Private Equity

· Dient sehr jungen Unternehmen als Kapital

· Beinhaltet unternehmerische Betreuung 

Window-Dressing:

· Versuch, Bilanzpositionen durch gezielte Transaktionen kurz vor Ablauf einer Rechnungsperiode zu verbessern

